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Dr. K. P. Kov_.\.cs - 1. R.\.cz: Transiente Vorgänge bei Wechselstrommaschinen 

Akademiai Kiad6, Budapest 1954, 556 Seiten, 300 Abbildungen 

Die zu Beginn unseres Jahrhunderts 
eiusetzende ständige Leistungssteigerung der 
Synchrongeneratoren und die Kooperation 
von Kraftwerken war mit einer immer zu­
nehmenden Gefahr der Kurzschluß,\irkun­
gen verbunden. Steinmetz war der erste, der 
diese Erscheinungen im Jahre 1909 in seinem 
Buch »Transient Electric Phenomena and 
Oscillatiom« behandelte. 

In Ungarn kannte man aus d('m dentschen 
Schrifttum hauptsächlich die in den zwan­
ziger Jahren erschienenen grundlegenden Ar­
beiten von ReDE;-;BERG. BIEIßLI.;-;l'iS und 
RICHTER. ROSENBERG, PUXGA und GÖRGES 
heschäftigten sich mit den ständigen Pen­
delu!lgell~ parallel geschalteter Synchron­
maschinen, \\~OZU der unregelmäßige Gang 
der damals viel gebrauchten Kolbenmaschi­
nen Anlaß gab. Die Entdeckung des Prin­
zips der Konstanz der Flüße dnrch den 
Amerikaner DOHERTY war für die Erforschung 
dcr Kurzschlußerscheinungen grundlegend. 
Während des Krieges gelangte auch auf 
diesem Gebiet die führende Position in 
amerikanische Hände, wo die einzelnen 
Probleme des Kurzschlußes, der asymmetri­
schen Belastung und der Stabilität- in zahl­
reichen Artikeln und mehreren zusammen­
fassenden Werken behandelt wurden. 

Diesen vielfältigen Themenkreis bearbei­
ten Dr. K. P. KovAcs und I. R,icz in ihrem 
erwähnten Buch und sie hringen die unter­
schiedlichen Auffassungen auf~ eine gemein­
same Grundlage. Das Buch stellt an das 
mathematische 'Wissen des Lesers hohe 
Ansprüche, es setzt die Kenntnis der :1fethode 
der symmetrischen Komponenten voraus 
und gebraucht sie auch durchwegs, was 
eine einheitliche Behandlung des Stoffes 
ermöglicht. Ein kurzer einleitender Abschnitt 
ist der Laplace-Transformation und der 
Opera torenrechnung gewidmet. 

Von den so dann folgenden beiden Haupt­
teilcn hehandelt der einc die Synchron- und 

der andere die Asynchronmaschine. Bei den 
Synchronmaschine~ werden nicht nur die 
Fälle symmetrischer, sondern auch zwei­
poliger und asymmetrischer Kurzschlüße be­
sprochen und die Verfasser gehen auch auf 
die \Virkungen der Dämpferwicklungen und 
die Berechnung der in veschiedenen Fällen 
entstehenden :\Iomente ein. Die für den Beweis 
der Theorie nötigen }Ießmethoden werden 
von Fall zu Fall erläutert. Die mit dem Thema 
nur in weniger engem Zusammenhang stehen­
den Fragen der dynamischen Stabilität und 
der ständigen Pendelnngcn werden gleichfalls 
behandelt, und zwar letztere nach einem mei­
nes \V"issens neuen, aus vorangehendem sich 
ergebenden Verfahren. ~ 

~ Der zweite Hauptteil erörtert die beim 
Ein- und Ausschalten bzw. bei anderen 
Veränderungen der Betricbsverhältnisse auf­
tretenden transienten Vorgänge asynchroner 
Maschinen, und zwar mit ~lIfethode~, die im 
Schrifttum bisher unbekannt waren. 

Im Anhang findet man einige, im Inter­
esse der Übersichtlichkeit in den Haupt­
teilen weggelassene Ableitungen, Zahlen­
beispiele und Kenndaten von Synchron­
maschinen. 

Das Buch von Dr. K. P. Kov_.\.cs und 
I. R . .\.cz ist überhaupt das erste, das diesen 
Themenkreis seIhständig aufgefaßt, mit den 
modernsten Methoden einheitlich behandelt. 
Die Autoren haben nicht nur die ungarische, 
sondern auch die internationale technische 
Literatur mit einem überaus wertvollen Werk 
hereichert, das auch führende ausländische 
Fachblätter mit größter Anerkennung be­
sprechen. 

Das \Verk wurde durch mehrere neue 
Ahschnitte ergänzt ins Deutsche übersetzt 
und wird im V~rlag der Ungarischen Akademie 
der Wissenschaften dem~iichst erscheinen. 

J. LISKA 
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Prof. Dr. K. Simonyi: Theoretische Elektrotechnik 

VEB. Deutsc~er Verlag der Wissenschaften, BerIin 1956. Serie Hochschulbücher für Physik, 
Bd. 20. Ubersetzung ans dem Ungarischen. 661 Seiten, 364 Abbildungen, 7 Tabellen. 

Das Buch wurtle von Prof. Dr. SnWNYI in 
eine Reihe von fünf Bänden eingegliedert: I. 
Grundbegriffe-Grundgesetze, 11. ~Iakro- und 
Mikrophysik, II!. Praktische Elektrotechnik, 
IV. Theoretische Elektrotechnik, V. Beispiel­
und Aufgabensammlung. Die Bände sind im 
Ungarischen entweder im Druck oder bereits 
erschienen. 

Die Kenntnisse der Grundbegriffe werden 
im vorliegenden Band vorausgesetzt, und der 
Verfasser will hier diese Kenntnisse von einem 
einheitlichen Standpnnkt aus ordnen und 
zusammenfassen, um dadurch dem Leser den 
Weg zur Lösung neuer, schwieriger Aufgaben 
durch Berechnung zu weisen. :"i'icht die 
Beschreibungeu der physikalischen Erschei­
nungen oder der technischen Verwirklichunaen 
werden behandelt, sondern die .J,Iethoden der 
Berechnung gestellter Probleme wie diese 
zu lösen sind - werden dem Studierenden oder 
dem Praktiker auseinandergesetzt. 

Das Buch behandelt die Elektrizitätslehre 
dedu.ktiv; ausgehend von lien MAxwELLsehen 
Gleichungen werden einesteils die Grund­
gesetze der Elektrizitätslehre abgeleitet, an­
dersteils die theoretischen Berechnungen der 
verschiedensten Probleme der Elektrotechnik 
gegeben. Der induktive '\\' eg der vom Erfas­
sen der experimentellen Tatsachen zur axioma­
tiven Zusammenfassung sämtlicher Kenntnisse 
eines ganzen "Wissensgebietes führt - wird nur 
als Eiuleitung benutzt. 

Der erste Teil enthält einen Überblick 
jener Begriffe, durch welche die Erscheinnngen 
der Elektrodvnamik beschrieben werden. Es ist 
dies sowohf eine Rekapitnlation wie eine 
Zusammenfassung des allgemeinen Verhaltens 
von Größen. wie Feldstärke. Induktion usw. 
Im weiteren enthält dieser Teil eine ,Vieder­
holung der experimentellen Faktoren und theo­
retischen Überlegungen, die induktiv zu den 
;l.IAxwELLschen Gleichungen führten. 

Die mathematischen Grundbegriffe der 
Vektoranalyse, Vektoroperationen und ihre 
Umkehrung sind ebenfalls erläutert. deren 
Kenntnis bei der Lösnna der ~laxw~llschen 
Gleichungen unumgänglich sind. Hier werden 
die Bedingungen zusammengefaßt, die zur ein­
deutigen Beschreibung von Vektorfeldern nötig 
sind. Speziale Fnnktionen oder Rechnungs­
methoden, die dem Studenten weniger geläufig 
sind. werden meist an Ort und Stelle ihrer 
Am;endung besprochen. So finden wir eine 
Erläuterung der Operatorenbildung in allge­
meinen orthogonalen Koordinaten, der BESSEL-

I

schen Funktionen, der LEGEl\-Y)REschen Funk­
tionen, der konformen Abbildung, der ellip-

L 

tischen Funktionen, der LAPLAcE-Transfor­
mation us·w .. 

Der zweite Teil - die Elektrostatik - ist 
hauptsächlich der Lösung der LAPLAcEschen 
Gleichung gewidmet. Das Buch zeigt die ~fög­
lichkeiten, die der Lösung schwierigerer, von 
technischer Praxis jedoch öfter gestellten Auf­
gaben zur Verfügung steheil. Es werden die 
~Iethoden der Lösung dieser Randwertauf­
gaben in der Ebene - hier wird vor allem 
die Vielfältigkeit der Anwendung der konfor­
men Abbildung gezeigt - und in zyliuder­
symmetrischen und kugelsYlllmetrischen elek­
trostatischen Feldern erörtert. 

Im dritten Teil sind einige voneinander 
mehr oder weniger unabhängige Teile zusam­
mengefaßt. Eine~teils wird die 'Berechnung des 
magnetischen Feldes stationärer Ströme, das 
Verl1alten von quasistationären Stromkreisen 
besprochen. 

Sehr ausführlich wird der Skineff<"kt behan­
delt. Lösungen werden angeführt. die in tech­
nisclH"r Hinsicht wiehtig sim!. wie der zylin­
drische Leiter, der ,!!'eschi~htete Leiter,die St~om­
verdrängung in den :\"uten der elektrischen 
~1aschinen mit Diaarammen über den Verlauf 
des \Viderstandes ;}nd der Selbstindukti,"ität. 
Der Abschnitt über Fernleitungen gibt eine 
Zusammcnfassung der spezialen~Beg;iffe und 
die Berechnung dieser Größen. 

Die Behandlung von Einschaltvorgängen 
wird in einem aesonderten Abschnitt behan­
delt und die AI~wenduna der LAPLAcE-Trans­
formation wird ausführiich gezeigt. 

Im vierten Teil werden Erscheinungen der 
Elektrodvnamik behandelt. bei denen ler Ver­
schiebUllgsstrom 3D/3t ein~n nicht zu vernach~ 
lässigenden Einfluß auf das Zustandckommen 
des 5lagnetfeldes hat. :\" ach Hervorhebung des 
Unterschiedes, der zwischen der Fortführung 
elektromaanetischer Wellen in solchen ~ledien 
besteht, d~ren Leitfähigkeit j';"ull oder endlich 
ist, folgen ausführliche Beschreibungen der 
ebenen "Wellen, Zvlinderwellen und Kugel­
wellen, ohne dabei I~ach der Art und Weise der 
Erreaung dieser 'V ellen zu fragen. Die ver­
schieden~n Anordnungen zur Erregung der 
Wellen werden aesondert hehandelt. wie die 
linearen Anteniien und Antelllle~Systeme, 
weiterhin der GOL"BAusche Oberf1äch~nleiter, 
Kugelantenne, Doppelkonusantenne, wobei auf 
die vorhergehenden Lösungen von E und H 
nur zurückgegriffen wird. 

~"!ehr in sich abaeschlossene Teile sind die 
Kapitel über Hohlr-;;'umstrahlung, d. h. Hohl­
leitungen und Hohlraumresonatoren. In diesen 
Ahschnitten ist überall der Verlauf von 
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E = E (r, t), H = H (r, t) und der abge­
strahlten Leistung abgeleitet, bei Antennen 
meist noch der Straulungswiderstand, bei 
Hohlleitungen der Wellenwiderstand und die 
Eigenwellenlänge, bei Hesonatoren der Güte­
faktor. 

Der letzte Abschnitt befaßt sich mit der 
Ausstrahlung von Flächenelementen. Streuung, 
Beugnng i~ elektromagnetischen Feld, sowic 
dem BABIxETschen Prinzip nnd weist auch auf 
die Problemstellung nnd die ~Iöglichkeit ihrer 
Ausnutzung hin. 

Beim Durchsehen dieser Kapitel finden wir 
überall einen Anschluß an die Fragen der 
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modernen angewandten Elektrotechnik. (Ein­
schaltv·orgänge, Hohlleiter, Resonatoren, Flä­
chenstrahlung nsw .. um nur einige Beispiele zu 
erwähnen.) Sie sind den seit langer Zeit ange­
wandtenProblemcn beigefügt. (Elektrostatische 
Probleme, HEL1IHoLTz-Spule, Dipol-Strahlung 
usw.) Diese Vielseitigkeit bereichert sehr das 
in seiner Behandlungsweise so einheitliehe 
Buch. Die Anschaulichkeit der Gedankengänge 
sowie die ausdrucksvollen Abbildungen m;ch;n 
auch die schwersten Abschnitte ~dem Leser 
leicht verständlich. Den Wert des Buches 
erhöht noch die schöne Ausstattung, für die der 
Verlag Sorge trug. " ~ 

P. KOSTKA 


